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«UNTERRICHT» Sc/tuZprafcffsc/ie BeiZage zur «Schweizerischen Le/ircrzeitung»
Erscheint ein- Bis zteeimcZ monntZich /uni 1965 Nr. 6

Lebenswichtige chemische Vorgänge
Eine Versuchsreihe in Skizzenblättern für das Sommerhalbjahr einer Abschlussklasse (vgl. Beilage Unterricht «Schwei-
zerische Lehrerzeitung», Nr. 6, 12. Februar 1965).

4. Kohlenstoff, ein Brenn- und Heizmaterial.
Was ist zur Verbrennung nötig?

Kerzenflamme in freier
Luft brennt ruhig.

Brennende Kerze auf einem
schwimmenden Brett-
chen in Wasserbecken.
Glaszylinder über Kerze
stülpen. Kerze beginnt
nach einiger Zeit zu flak-
kern und erlischt.
Wasser steigt im Glas.

Wenn möglich, aussen
und innen gleicher Wasser-
stand wegen Messimg.
Abgewinkeltes Glasrohr
hilft (Schläuchlein).

Ohne Luft keine Flamme.
Die Flamme verbraucht
einen Teil der Luft. Die
Luft besteht aus einem
Fünftel Sauerstoff und
vier Fünfteln Stickstoff.
Sauerstoff wird ver-
braucht, Stickstoff bleibt
übrig.

Glaszylinder innen an-
feuchten. Eisenpulver dar-
in schütteln. Es haftet
Em den feuchten Wänden.
Rest weg.

Umgekehrt ins Wasser
stellen. Mit dünnem, ge-
bogenem Glasrohr Wasser-
stand innen und aussen
gleich richten. Messung!
Längere Zeit stehenlassen.
Beobachten. Wasser steigt
im Glas. Ein Teil der Luft
wird verbraucht.

Eisenfeilspäne rosten.
Ein Fünftel der Luft wird
dabei aufgebraucht.
Oxydation.
(Langsame Verbrennung)

Hinweis auf Stubenofen, Hinweis auf Oxydation
Lötlcunpe usw. Emderer Metalle.
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5. Sauerstoff unterhält die Verbrennung.
Ohne Sauerstoff keine Verbrennung.

a
Wir erhitzen in einem Probierglas Kaliumpermanganat.
Es entweicht ein Gas: Sauerstoff

1 Kaliumpermanganat
2 Sauerstoff

b
Ueber der Spiritusflamme brennen wir einen Holzspan an,
dass er schön glüht.

c
Den glühenden Span tauchen wir in das Gläschen mit
Sauerstoff.

Er beginnt sofort blendend hell zu brennen.

Sauerstoff fördert die Verbrennung.

6. Was geschieht bei der Verbrennung?
Wo verbleiben Kohlenstoff und Sauerstoff?

Unterrichtsgespräch:
a

Wiederholung: Zuckerkoks lässt sich mit Stichflamme restlos
ausglühen.
Kohlenstoff verschwindet vollständig.

Bei allen Feuern (Schülerreise, 1. August, im Ofen usw.)
stellen wir fest, dass das verbleibende Aschenhäufchen im
Verhältnis zum Brennstoff sehr klein ist. Man findet kaum
mehr Kohlenstoff, nur unverbrennbare Mineralstoffe.

Es entweicht aber Bauch. Sind Kohlenstoff und Sauerstoff
wohl darin zu finden?
Ist vielleicht ein neues Gas entstanden?

Möglicherweise taucht im Zusammenhang mit Kohlenstoff
und Gas das Wort Kohlensäure auf. Die Vermutung liegt
nahe, dass aus

Kohlenstoff + Sauerstoff Kohlensäure (-dioxyd)
Hier wäre Gelegenheit, die chemischen Symbole und eine
Formel zu nennen, die uns später gute Dienste leisten
könnte.

I) C 4" O2 — CO2
Zusammenfassende Skizze:

c

/fa/£/<?775. /V
Ç" £ F ^ ~ C^ J(1 y
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7. Bei jeder Verbrennung entsteht Kohlendioxyd.

^/gv£<?/7C/<P

Wir giessen zu Marmor (Kalkstein) etwas Salzsäure.
Ein Gas entweicht.
Es heisst Kohlendioxyd CO2.

Leiten wir das Kohlendioxyd durch Kalkwasser, so wird das
Kalkwasser getrübt.

Eigenschaften des Kohlendioxyds:
unsichtbar
schwerer als Luft
giftig

(Bekannte Versuche können ausgeführt werden.)

Wir giessen ein wenig Kalkwasser in einen Glaszylinder.

Wir verschliessen den Zylinder mit der Hand oder mit
einem Gummistück.
Im Zylinder ist ausser dem Kalkwasser noch Luft.
Wir mischen beide durch Schütteln.

»
Keine Trübung/

Wir lassen einige Zeit eine Kerze (glühende Kohle) in einem
Glaszylinder brennen. Tropfen auffangen.

Nachher giessen wir Kalkwasser hinein und schütteln!

Trübung des Kalkwassers!

Verbrennungsgase (Kohlendioxyd) trüben Kalkwasser!

Hinweise auf Gefährlichkeit des Kohlendioxyds. Unfallberichte. Gärung in Weinkellern.
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8. In unserm Körper findet auch eine Verbrennung statt.

/-

6

Ö Wir tauchen eine
brennende Kerze in
einen Zylinder mit
Luft.
Sie brennt!

(Längere Zeit)

Wir tauchen eine
brennende Kerze
in einen Zylinder
mit Kohlendioxyd
Sie erlischt sofort.
Im Kohlendioxyd
erlischt jede
Flamme, auch die
Lebensflamme.

Kohlendioxyd als
Löschmittel.
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Ein- und Ausatmungsluft sind verschieden!

Die Luft wird in unserm Körper verändert!

In unserm Körper muss auch eine Verbrennung stattfinden!

9. Warum ersticken wir nicht?

Unterrichtsgespräch:
Die Zahl der Kohlensäurelieferanten ist gross:
Gewöhnliche Verbrennung
Verbrennung in menschlichen und tierischen Körpern
Fäulnis und Verwesung
Gärung
Gasquellen
Vulkane.
Schon längst müsste ja die ganze Erde mit Kohlendioxyd
angefüllt und alles Leben vergiftet sein.
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Alle Menschen, alle Tiere, alle Feuer benötigen Sauerstoff.
Bald müsste ja auf der ganzen Erde aller Sauerstoff auf-
gebraucht sein, doch immer wieder ist genügend Sauerstoff
vorhanden.

Wer schafft den Ausgleich?
Wer beseitigt das Kohlendioxyd?
Wer erzeugt den Sauerstoff?

Schriftliche Zusammenfassung oder Diktat.

Hans Bärgin
(Die Reihe wird fortgesetzt.)
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